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^»»o / /44. Sonnabends den 24. OÄodr. M î <s. 

Prag den 28. Oct. neuem Verbindungen sich nicht entbrechen mö? 
Die neusten Briefe von berKönigl.Preuß. gen, einige Hülffs-Völcker I h ro Majest.dee 

Armee vom iZten huj. bringen nichts veran- Königin von Ungarn zu überlassen; Als sind 
derliches mit sich, weil selbige ihr bisheriges La- selbige vor einigen Tagen in Böhmen eingerü-
ger noch nicht verändert hat; es falle zwar un- cket. Es haben aber auch höchstgedachte I h -
terweilen einige Scharmützel unter beydersei- ro König! Ma j . benöthigter Orten declarireu 
tigen Husaren vor, die aber von keiner Erheb- lassen, wie Sie mcht allein für Dero Person 
Iichftit seny. Der Kaiser!.Minister, Graf v. die Freundschafft mit I h ro Raysirl. Maftst. 
Truchses, ist aus Franckfurth hier eingetroffen, und 3hrs Ronigl. Majestät in Preussen, in-
um Ml Nahmen Sr . Kais. Majest. einige Ein- gleichen mit andexn Dererselben Alliirten, UN-
richtungen zu machen. Wie aus Franckfurth verrückt fortsetzen, nicht minder ratione Sero 
verlautet, ist Se. Maj . der Kaiser von dorten Chur- und Erblande die yracteste Neutralität, 
aufgebrochen und dürfften nächstens m Dero immaffen Sie sonst an dem Kriege keinen An-
Crblanden anlangen. theil nehmen, beobachten lassen, sondern auch 

Dresden den 12. Oct. niemaklen in etwas, so der Wahl und Würde 
Nachdem Ih ro König!. Ma j . in Polen und Ihrer Rapjerl. Majestät nachtheilig, eingehen, 

Churfürstl. Durch!, zu Sachsen, unser aller- vielmehr selblge und das Spstema des Reichs 
gnädigster Herr, da der Krieg von neuem in nach denen Reichs-Constitutiombus aufrecht 
Böhmen entstanden, in traft herer ältern und mit erhallen helffen z wie mcht weniger zu bal-
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diger Wiederherstellung des erwünschten Fri«, Adgrabung^des basigen Flusses es'sich 'nicht 
dens alles mögliche beytragen würben- lange halten solle, 'absonderlich wenn man 

Franckfurt den 14. Ott. den Graben, welcher auf der Seite der rech. 
Aus Straßburg wird berichtet, daß der Mar, ten Attaqve nur ?o Schuh tief ist, abgezapf¬ 

schall von Belleisle den 5ten dieses eine Stun- set haben würde. Her Marschall von Belle-
de vor dem Könige daselbst angelanget, dem isle solle wierer in das Reich gehen, man wü-
auch der Graf von Ar^enson bald gefolgt, sie aber noch nicht eigentlich, ob er daselbst als 
Has.aufgerichtete Husaren -Corps hat bey Minister oder als ein commandirendcr Gene-
einem Campement die Avant-Guarde ge- ral erscheinen würde, noch auch, ober dleBe-
macht, worauf die Kaufleute u. Metzger, sô en lagerung von Frevburg abwarten dürfte I m -
«ber die Infanterie-Regimenter campiret ha- mittelst hat doch verlautet, daß er den i u m 
ben. Als der König sich der Bürger »Hasst die Reise antreten würde, 
auf der Strasse genähert, ist Se. Maj. schr Rom den 28. Sept. 
langsam gefahren, und hat beständig zur Kut- Den Verbindungen zu Folge, welche nach 
sche heraus gesehen. Ueberall hat man, Es den von Genua ftlbst einlauffenden Berichten 
lebe der König! ruffen gehöret. I n der dasige Republik mit den Cronen Spanien und 
Stadt patadirte zu beyden Seiten die Guarni- Franckreich eingegangen »eyn soll, werden 12, 
son. Oben an der Cionenburger - Strasse tausend Mann von den Truppen dieser Repu-
ist eine Ehren-Pforte aufgerichtkt gewesen, blick sammt noch eben soviel Frantzosen und 
wobey zu beyden Seiten hundert kleine 5000 Spaniern zwischen Rivalti und Novi 
Schweitzer in Parade stunden. Zwölf Snaß, zu steh:« kommen, um. wie man vermuthet, 
burger-Iungfern und eben soviel Iunggestl- zu der Belagerung von Tortona und Alcs-
len haben vor dem Könige Blumen gestreuet, sandric, gebraucht zu werden. Es soll auch 
V e Strassen und Gaffen sind auf beyden bedungen seyn, daß die Republik diese Völcker 
Seiten mnTapeten belanget gewesen. Der den ersten Feldzug über auf ihre Kosten un, 
Zug ist bis M oas Münster geschehen, wo Se. terhalten, und so dann, wo selbige nö hig wa-
Maj ausgestiegen, und Dero Andacht ver- ren, die Crom Spanien für ihren Sold sor-
«ichlet dabey die Glocke» m allen Kirchen ge- gen würde Nach beendigtem Kriege werde die 
läutet und die Canonen zmal nach einander Republic für die Kaiscrl. Lehne von Caroso 
abgefeuert worden. Aus dem Münster ist und Laono 6002a kißbonmner vergüten, die 
der Kömg in des Cardinals von Rohan Pal , Fürstenchümer Oneglia, Mentone,"Monaco, 
last gefahren. Abends hat man Illumina- welch? Francknich abzutreten verspricht, wie 
tiones und ein Feueiwerck angezündet, wo- auch Nizza und selbige Grafschafft bis zu dem 
bey rother und weisser Wein gesprungen, und Flusse Varo zu eigen habui, wovon die Cron 
Brod und ein gebratener Ochse unter das Franckreich die Garantie zu leisten übernimt« 
Volck ausgetheilet worden. Sen 6len haben Hingegen soll dem Infanten Don Philipp die 
sich die Kiefer und Becker mit ihren Täntz<n Insel Corsica überlassen werden. Ueber die 
sehen lassen, und am 7. ist das Ganse-Spiel Genuesischen Völcker aber sollte übtiacns ein 
«ehalten worden. Am 5"n 3 benls ha, dir Frantzös. oder Spanischer General das Com-
Kömg,welchlr noch gar blaß aussieht, öffent- mando führen, 
lich gespeiset. Die beyden Marschälle v No/ London den y. Oct. 
aiUeS und Maillebois sind in der Kon. Sui- Es haben sich niemahls so viel Räuber in 
te. Aus dem kager vor Freyburg käme tag- dieser Haupt-Stadt sehen laßen, als jrtzo; al-
llch ein General Adjutant zu Sttaßburg an, le Strassen sind davon angefüllet und es geht 
, n h man schmeichelte sich, daß petmittelll der keine Nach» vorbey/ daß nicht einige Personen 
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sollen beraubet werden. Ihre Waffen beste- Tags-Marschall- Den taten haben die Se^ 
hen in einem Säbel und Stock und sie pflegen naeores und den i zten die Mlnisiri votiret, 
insgemein Rotten-welse zu 12 bis 15 Persie wovon das Resultatum nächstens bekandt wer̂  
nen sich zusammen zu halten, damit sie sich lM den dürffte. Bem Castellan von Vllno und 
Fall eines großen Wiebelndes, oder emeS kitthauschenUmer-Feld-Herrn, Fürsten von 
Überfalls von der Wache, desto besser befendi- Nad,iwill, tstdie Woiewodschaffl Vllno und 
ten können. Den zten dieses wurden 20 in Groß-FelbHerrwCharge, die Castellann)von 
ein m H.iuse arreMet und in die Gefängnisse Vlltw und ütkthaus. Unter^Feld^HertN-Cha^ 
gebracht, bls sie nach den AmmcanlschenC0' ge dem Grafen Massalsky, Castellan v 3ro^ 
lonien transportiret werden können. Sie co, die Starosscy von Rawa dem Herrn Lan-
Wache muß alle Abende um 9 Uhr auf denen ckorönckz, Castellamo von Gostyz, die Staro-
Strassm patroullirett; allein alie diese Prä- stey von Moscic bem Cron^Unter-Feld^Herrtt 
cautiones wollen nicht hinlänglich seyn, noch Bratticki, das Hisckoffthum Smolensko dem 
verhindern, daß nicht ln 4 bis 5 Tagen 2 bls Litthauschen gelstl. Notario, Herrn von Hil-
3 Personen ermordet und eme grosse Anzahl sen̂  und die Castellaney von Wittepsk und 
bleßtret wordell. Sie Schneider-Melster ha- Lltthausche Hof>Marschall^Stelle denen beŷ  
ben Sr« Majest. elne Supplique überreichet, den Brüdern Oginskp von Sr< König!. Maj . 
worinn sie sich beschwchren, daß ibre Gesellen/ conserirct worden, 
i 5 o o o an der Zahl, sich zusammen rottiret ^ Bettln den 20. Ott. 
hätten und zu arbeiten sich weigerten, wann De. Maj. der König haben den Herrn O^ 
man ihnen chren Lohn nicht vermehren wür- bristen von Zielen, Chef eines Husaren - Res 
de. A^lf König!. Befehl soll der Hertzoavon glments, zu Dero General Major allergnäs 
Nswcastle, der Gouverneur Lord Cornwallls dlgst erkläret Se. Durch!, der Herr Oene-
und der kord Maire dieser Haupt-Stadt/ Lle- ral-Major, Printz George von Hollstein-Got-
jenige Parlaments-Ncte, welche das kohtt der torp, langten verwichenen Sonnabend auS 
Schneider-GestLen in London undWcstmün- Preussen aWer an/ Dero allda gestandenes 
ster fest setzet, und die unter der Regierung 
des Königs George des I. publicitet worden, hiesiger Stadt vorbey paßiren. Vorgestern 
zur EMUtion bringen- kam der Herr General ^ Major von Stosch, 

Warschau ben ig . Ott. Commandeur des Röllchen Dragoner, Regi-
Die Starost.tn von Casamir, Fürstin La/ wents> aus Preussen hier an. Gestern rück-

bomirska, ist vor einigen Tagen hier angelan> ten 4. Escadrons von itzl etwchntem Regl^ 
get; der FeantzöscheGesandte, Gcafvon St< mente unter Anführung lhres Chefs in hie-
Seoerin, aber lst am verwichenett Dienstage sige Stadt ein, und morgen erwartet man wie-
nach Grodno abgegangen, woselbst am 5ten der 3 Escadrons- Der Kon. Großbr. Mi^ 
dieses oer Rechs-Tag seinen Anfangen, Se. nister, kord Graf von Hyndsord, hat von sei-
Maj. erhoben stch am gedachten Tage m die nem Hofe Ordre erhalten, sich nur auf kur-
Pfarr-Kirche und nach dem Gottesdienst auf tze Zelt von hier nach Moscau zu begeben, 
has Schloß und empfingen von dettett Se^ und sodenn wieder anhero zurück zu kehren« 
nawriblls, StaatsMimstern und Cron Be^ Petersburg den ?c> Seps. 
diesen, wegen des Wahltages die Olückwün- Sa die Iahrszelt zum Marsch her l 202O4 
schungen; die Land-Bochen aber verfügten Manu, welche Ihro Maj. die Kayserin dem 
stch nach der Land-Bothen-Stube und erwehr König von Großbritannien m liefern aebal-
ten mit einhelligen Stimmen den Litthauschen ten sind, schon zu wett verstrichen ist/ so schein 
CrolpSchreiber Graftn Oümsky zum Reichs net ls nicht, daß besagtes Corps vor dem künf¬ 

tigen 



59? — ^ ^ . H (o) ê  
tigen Jahre marschiren möchte, es wüsten saltzene aber ist qäntzlich verdorben^ Die Ab-
denn Se. Großbr. Majest. durchaus auf der grabung des Wassers vermehret diese Übel der 
unmittelbaren Uberjmdung dleser 12OO0.M. Belagert n. Wlr haben den 6ten dieses die 
veltehen. ^ n so^-em Fall hat man Ursa Stadt und die Schlösser nnt 70 Canonen und 
che zu glauben, baß man stlb^e znr See auf 40 Feuer Mörsern zu begrüssen angefangen, 
die Rüsten vonTemschland transpornren dürs- Herr de la Balliere, welcher dle Artillerie diri-
te. Briefe aus Moscau geben, daß dle Kay- giret, hat auf der Andöhe, wtlche Roskopf 
lenn unverzüglich allda aus Kyow zurück er- Heisset, und die Schlösser commandiret, eine 
wartet werde. Batterie errichten lassen. 

Paris den io. Ott Nürnberg den 12. Oct. 
Gestern Morgen um 10 Uhr erhielt der Die Stadt Straubingen hat die betrübten 

Dauphin durch etnen Cabinets-Courier die Würckungen des Kriegs abermahls, und in 
Nachricht daß dle importanteFestungComdm elnem besondern Grade erfahren müssen, sins 
4ten dieses erobert, und die Vesatzun i zuKrie- temahl der dastgeCommendant, auf einen von 
ges-Gesangenen gemacht worden. Diese Zei- Wlen aus erhaltenen Befehl, die untern mirs 
tung tst hier um desto angenehmer gewesen, Stadt^Mauern dm 9̂  und loten dieses wmck-
weil Coni von unsern Truppen vochero nie- ltch ln die Luft gesprenget hat, und durch diese 
mahls eingenommen lst. und man nicht ohne Sprengung so wohl Privat-als öffentl.Ge-
Grund wegen der üblen Witterung und spä- baude, insonderheit aber das Iesuiter-Collegi-
ten Jahreszeit befürchtete, daß die Prmtzen um und das Capuciner - Closter einen grossen 
genochiget werden dürften, die Belagerung Schaden erlidten haben. Nachdem dieOestr. 
gantz und gar aufzuheben. Guarmson nicht nur von der dafigen Donau-

Brüssel den 13. Oct Brücke etl. Joch abgerissen, sondern auch wei-
Die Ertzhertzoain, Gouvernantin, befindet ter hinunter eme andere Brücke völlig abge-

sich wieder etwas besser, und ist ausser Gefahr, brochen, inglelchen die ausserhalb der Stadt 
Vor einigen Tagen verliessen die Frantzosen gewesenen Heu-u.StrohMagazine verbrant 
die kletne Stadt Keinse, und der Engl. Gene- hatte; so ist sie rorgestern Nachmittags abgezos 
ral Wade besetzte solche sogleich durch 600. M . gen, und hat sich gegen Landshut gewendet. 
Wie die Fl mde hiervon Nachricht erhklten / Franckfurt den 16. Oct. 
schickten sie ein Hetaschement von 2500 Mann Se Kayserl. Maj. werden in Begleitung 
unter dem Commando eines General-Majors einiger Dero vornehmsten Minister morgen 
nach gedachter Stadt, u. liessen die Besatzung mit anbrechendem Tage von hier aufbrechen 
von 6oo. Mann aufheben. und wle man saget, sich nach Augspurg erhe-

Aus dem kager vor Freyburg den 9. Oct. ben; Ihro Maj. die Kaystrin und Ihro Ho-
Obgleich die von uns belagerte Stadt keinen hellen der Printz und die Printzeß.n aber wer-

Mangel an Brodt hat, so ist es doch weil das den sich noch ewige Zeit in dieser Stadt auf-
Mehl erwärmet ist, sehr schlecht, und der Bur- halten. Viele Ministers der auswärtigen 
ger bezahlet das Pfund für j 2 Eols. Die un- Höfe machen sich fertig, Sr . Kaps. Maj . un? 
ter das Veh eingerissene Seuche machet das gesäumt zu folgen. 
frische Fleisch darinnen sekr th?mr,das einae- 
" Jacob Korn lst zu haben: 
1) Wunderbare Begebenheiten eines Ritters von Malta, worinnen nebst dessen wahrhaft 

ten kebens-Geschichten auch viele besondere Nachnchteft zur Historie von Malta enthalt, 
ten sind, 1744.8. Sgr. 

2 ) Abbildung eines klugen und tugendhafften Frauenzimmers oder Geschichte der Mada-
me von Courtanville, welche ihre bisherige Lebens-Art mit einer vergnügttn Einsamkeit ve«-
wechselt hat, mit schönen Kupffern gezi,ret, i . F l . 


